
1. Erhöhung der Kohlenproduktion und Beschaffung von Brenn­
stoffen unter Ausnutzung aller örtlichen Möglichkeiten, wie Torf, 
Holz, Kohlenschiefer usw.

Das erfordert jedoch die Überführung der Bergwerksbetriebe in 
die Hände des Volkes, damit der Arbeiter und der Ingenieur weiß, 
daß er nicht mehr für die Konzernherren arbeitet, die Hitler zur 
Macht verholfen haben. Gleichzeitig ist durch die Kontrolle der Ge­
werkschaften und der parlamentarischen Ausschüsse eine gerechte 
Verteilung der Brennstoffe zu gewährleisten.

2. Zur Verbesserung der Ernährung unseres Volkes ist eine rest­
lose Erfassung der Ernte mit Hilfe von landwirtschaftlichen Aus­
schüssen in Ländern, Kreisen und Gemeinden, denen demokratisch 
gesinnte Arbeiter, Bauern und Bürger angehören, dringend geboten.

An die Stelle einer improvisierten Wirtschaft muß der geordnete, 
planmäßige Aufkauf der landwirtschaftlichen Produkte unter gleich­
zeitiger Lieferung von Bedarfsartikeln an die Bauern treten. Durch 
die Schaffung von Verbraucher- oder Ernährungsausschüssen in allen 
Gemeinden und Betrieben ist eine gerechte Verteilung zu sichern, 
weil auf diesem Wege auch dem Schwarzhandel wirksam begegnet 
werden kann. Zur Verbesserung der Emährungslage ist weiter not­
wendig, schon jetzt den Anbauplan für das nächste Jahr so auszu­
arbeiten, daß jedes Stück anbaufähigen Bodens voll ausgenutzt wird. 
Durch eine demokratische Bodenreform in ganz Deutschland muß 
die Ernährungsbasis verstärkt und die Sabotage durch Großgrund­
besitzer und faschistische Gutsverwalter beseitigt werden.

3. Neben der Ernährung steht die Versorgung der Bevölkerung 
mit den notwendigen Bedarfs- und Haushaltsgegenständen im Vorder­
grund. Das gilt besonders für die Umsiedler und die Bomben­
geschädigten.

Eine Erhöhung der Produktion ist nur möglich, wenn die be­
scheidenen Rohstoffmengen richtig, das heißt planmäßig bewirtschaftet 
und nur solche Waren hergesteilt werden, für die ein dringendes 
Bedürfnis des Volkes vorliegt. Um den egoistischen Interessen einer 
kleinen Gruppe von Konzernherren, die zum großen Teil auch heute 
noch die Verantwortlichen für die wirtschaftliche Not sind, entgegen­
zuwirken, ist es erforderlich, die Konzernherren und solche Unter­
nehmer, die aktive Nazisten und Kriegsverbrecher waren, zu ent­
eignen und ihre Betriebe in die Hände des Volkes überzuführen. Für 
die gerechte Verteilung der Waren ist die maßgebliche Einschaltung
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